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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12288

Heterogener Bruchwaldkomplex auf feuchtem bis nassem Moorstandort im Südwesten des Großen Serrahn direkt neben dem Ringgraben 
(LV 2). Die Baumschicht besteht aus Schwarzerle und Moorbirke. 
Junge Moorbirken beherrschen das Biotop auf einem breiten Streifen hinter dem Ringgraben. Hier ist der Standort wechselfeucht bis naß. In 
der Krautschicht dominieren stellenweise Echtes Springkraut und Rasenschmiele. Ziemlich häufig findet man die Verlängerte Segge. An zwei 
Stellen wächst flächig Schilf. Hinter dem Birkenbruch ist auf sehr feuchtem bis nassem Standort Schwarzerle dominant. Hier beherrschen 
Sumpfsegge und Sumpfdotterblume die Krautschicht. Bereiche mit Offenwasser kommen vor. Der Bruchwaldkomplex ist vermutlich 
Bruthabitat für Kranich. Aktuell ist keine Gefährdung des Biotops erkennbar.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Impatiens noli-tangere

Caltha palustris Carex elongata Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Geum rivale Lycopus europaeus Mentha aquatica Urtica dioica


